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Zentrum für individuelle Erziehungshilfen 
Wir suchen Pfl egefamilien, die Kinder und Jugendliche kurz- oder längerfristig 
bei sich aufnehmen können.
Rufen Sie uns an: 07 21 / 96 60 41 – 14 · Christine Heinrich
E-Mail: christine.heinrich@zefi e.de · Weitere Infos unter www.zefi e.de

Casting & Fotoshooting
in Heidelberg

Film, TV und Werbung suchen neue Gesichter
Am 28. Februar veranstaltet Sun-
shine-Casting Germany, Deutsch-
lands renommierte Kinder-Cas-
ting-Agentur, ein Casting mit Fo-
toshooting in Heidelberg für Kin-
der, Babys, Jugendliche und Er-
wachsene (auch Familienfotos
etc.). Gesucht werden Talente für
TV-Serien, Kinofilme, TV-Spots
und Werbe-Shootings. Die Agen-
tur vermittelt an RTL, PRO7,
SAT1, ARD, ZDF („Die Berg-
retter“, „Frühling“ etc.), VOX,
KIKA, Disney, Obi, Schleich, VW
u.v.m. Anmeldungen ab sofort
unter Tel. 08641 9779290 oder
mail2@sunshine-casting.de.

Mehr Infos unter www.sunshine-casting.de
oder www.facebook.de/SunshineCasting

ANZEIGE

Unsere EBERT-Angebote 
verdrehen Ihnen den Kopf.
www.skoda-angebote.de

Ebert Automobile GmbH
info.ebert.automobile@autowelt-ebert.de
www.autowelt-ebert.de

Heidelberg. Die Stadt Heidel-
berg lädt alle Interessierten und
Nutzer der „MeinHeidelberg“-
App zur Teilnahme an einer
Umfrage ein. Ziel der Befragung
ist es, Einblicke zu gewinnen,
wie die App genutzt wird, wie
zufrieden die Anwender mit
den Inhalten sind und an wel-
chen Stellen Verbesserungspo-
tenzial besteht.

Außerdem werden Wünsche
und Anregungen für die zu-
künftige Gestaltung und Opti-
mierung der App erfasst.Die
Umfrage ist ab sofort auf dem

Startbildschirm der App verfüg-
bar und läuft über zwei Wo-
chen. Teilnahmeschluss ist der
1. März. Die Beantwortung er-
folgt anonym und dauert etwa
fünf Minuten.

Eine Teilnahme lohnt sich
gleich doppelt: Am Ende der
Umfrage besteht die Möglich-
keit, einen Heidelberger Danke-
Schein im Wert von 25 Euro zu
gewinnen. red

Stadt Heidelberg startet Umfrage

Weitere Informationen gibt
es unter www.vielmehr.

heidelberg.de/dankeschein-
informationen
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Leimen. Ein Tag im Zeichen der
Freundschaft: Die Stadt Leimen
hieß kürzlich eine Delegation
aus ihrer ungarischen Patenge-
meinde Mány willkommen. An-
lass des Besuchs war ein
100. Geburtstag in der Region,
den die ungarischen Gäste
nutzten, um ihrer langjährigen
Patenkommune einen herzli-
chen Besuch abzustatten.

Da Oberbürgermeister John
Ehret verhindert war, über-
nahm Bürgermeisterin Claudia
Felden den offiziellen Empfang
im neuen Rathaus. Zur Delega-
tion aus Mány gehörten Bürger-
meister Mihály Balázs Varga,
sein Stellvertreter Zoltán Pintér
sowie drei weitere Begleitperso-
nen. Die rund 35 Kilometer
westlich von Budapest gelegene
Gemeinde verbindet seit 2001
eine Patenschaft mit Leimen.

„Es ist ein schönes Zeichen
der Kontinuität, dass diese Ver-
bindung über so viele Jahre be-
steht“, betonte Bürgermeisterin
Claudia Felden. „Solche per-
sönlichen Begegnungen sind

die Basis unserer freundschaft-
lichen Verbundenheit und hel-
fen uns, den Austausch leben-
dig zu halten.“ Auch Mihály Ba-
lázs Varga, seit 2022 im Amt,
unterstrich die Bedeutung der
tief verwurzelten deutsch-unga-
rischen Freundschaft. Der Aus-
tausch begann mit Gesprächen

zu aktuellen Themen sowie ei-
ner Besichtigung des großen
Sitzungssaals im neuen Rat-
haus. Beim anschließenden
Rundgang durch das histori-
sche Rathaus zeigten sich die
Gäste besonders vom Spiegel-
saal und vom Porträt Aaron Se-
ligmanns beeindruckt. Für eine

reibungslose Verständigung
sorgten die Dolmetscherin Bar-
bara Sommerlad sowie der in
Leimen lebende Franz Fuchs.
Seitens der Verwaltung beglei-
tete Hauptamtsleiter Ralf Berg-
gold den Besuch.

Als Zeichen der gegenseiti-
gen Wertschätzung überreichte
die Delegation einen Wein aus
dem Weingut des Bruders von
Zoltán Pintér – ein Gruß aus
den Weinbergen der rund
2.600 Einwohner zählenden
Gemeinde.

Das Treffen war zugleich ein
Vorbote für ein bedeutendes Er-
eignis im Frühjahr: Im April
2026 wird eine Delegation aus
Leimen, bestehend aus Stadt-
spitze, Gemeinderat und Ver-
waltung, der Einladung nach
Ungarn folgen. Anlässlich des
80. Gedenktages der Vertrei-
bung der Ungarndeutschen
wird man gemeinsam der Ereig-
nisse des Jahres 1946 gedenken
und die Brücke der Versöhnung
weiter festigen.  red

25 Jahre Verbundenheit
PATENSCHAFT: Stadt Leimen empfängt ungarische Gäste aus Mány.

Delegation aus der ungarischen Patengemeinde Mány zu Gast in
Leimen: Miklos Partl (links), Hauptamtsleiter Ralf Berggold, Zoltán
Pintér, Barbara Sommerlad, Franz Fuchs, Mánys Bürgermeister Mihály
Balázs Varga und Bürgermeisterin Claudia Felden. BILD: STADT LEIMEN

Ziegelhausen/Heidelberg. Im ru-
higen und etwas abgeschiede-
nen Kreuzgrund in Heidelberg
plätschert der Steinbach durch
den Wald und bietet Tieren wie
dem Feuersalamander und
dem Grasfrosch ein Zuhause.
Typische Pflanzenarten entlang
des Bachlaufs sind Erlen, Wei-
den, Sumpfdotterblumen und
Winkel-Seggen.

Die Wiesenflächen am Ufer
sind wichtige Lebensräume für
lichtliebende Arten, da unter
dem geschlossenen Blätterdach
des Waldes zu wenig Licht für
sie fällt. Waldwiesen sind daher

wertvolle Sonderstandorte im
Stadtwald, die regelmäßig ge-
pflegt werden müssen. Groß-
kronige Bäume nehmen den
Wiesen im Kreuzgrund zuneh-
mend Licht, weshalb der Stadt-
forstbetrieb einige Bäume ent-
fernt, um diese hochwertige
Kulturlandschaft zu erhalten.

Die langfristige Pflege über-
nehmen anschließend die soge-
nannten „wolligen Helfer“:
Schafe und Ziegen grasen in
den Sommermonaten auf den
Wiesenflächen und sorgen da-
für, dass das Tal offengehalten

und gepflegt wird. Die Auflich-
tungsmaßnahme führt das
Landschafts- und Forstamt der
Stadt Heidelberg in Abstim-
mung mit dem Umweltamt im
Februar durch. Der Zeitpunkt
ist bewusst gewählt, um die Ak-
tivitätsphase der Amphibien zu
umgehen und Störungen für
sensible Arten möglichst gering
zu halten. red

Heidelberg pflegt Waldwiesen
FORST: Baumentnahmen schaffen Licht für seltene Pflanzen und Tiere.

Bei Fragen zur Maßnahme
können sich Bürger per

E-Mail an forstamt@
heidelberg.de wenden.
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Abschied nehmen 5

Rätsel  7

Leimen. Der Verbindungsweg
Karl-Philipp-Weg zwischen der Fa-
sanerie/ der Karolingerallee und
dem Stralsunder Ring ist bis vor-
aussichtlich 30. April für den ge-
samten Rad- und Fußgängerver-
kehr gesperrt. Grund für die Sper-
rung sind notwendige Mastarbei-
ten. Eine Umleitung ist eingerich-
tet.  red

Mastarbeiten
. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
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Heidelberg. Die Reihe „Citykirche Rock ’n’
Pop“ wird 2026 in der Heiliggeistkirche
Heidelberg fortgesetzt: Am Sonntag, 10.
Mai, um 11 Uhr steht ein besonderer
Pop-Gottesdienst im Zeichen von Lady
Gaga. Veranstalter ist Heiliggeist Heidel-
berg. Eine kostenlose Platzreservierung ist
ab sofort über das Ticketsystem unter
www.heiliggeist-heidelberg.de erforder-
lich.

Pop trifft Liturgie
Statt Orgel begleitet eine erfahrene Band
den Gottesdienst, die bereits zahlreiche
Pop-Formate in Heiliggeist musikalisch
gestaltet hat: Tine Wiechmann (Gesang),
Christoph Carl (Bass), Jens Nobiling
(Schlagzeug) und Manuel Schienke (Pia-
no). Sie interpretieren sieben Songs aus
verschiedenen Schaffensphasen Lady Ga-
gas.

Pfarrer Vincenzo Petracca übernimmt
Ansprache und Liturgie und verbindet die
Songtexte mit theologischen Impulsen.

Der Gottesdienst widmet sich der Künst-
lerin, ihren Liedern, ihrem Glauben und
ihrem persönlichen Verhältnis zur Kirche.

Zwischen Pop-Ikone und Spiritualität
Lady Gaga gelang 2008 der weltweite
Durchbruch. Seit der Veröffentlichung ih-
res aktuellen Albums „Mayhem“ im ver-
gangenen Jahr feiert sie ein viel beachtetes
Comeback. Sie zählt zu den erfolgreichs-
ten Popstars weltweit und ist die einzige
Künstlerin, die in allen fünf großen Pop-
Kategorien mit einem Grammy ausge-
zeichnet wurde. Bekannt für ihre extrava-
gante Mode und innovative Musikvideos,
steht sie für Individualität, Selbstakzep-
tanz und feminine Stärke.

Katholisch aufgewachsen, beschreibt
sie ihr Verhältnis zur Kirche als ambiva-
lent. Über ihren Glauben sagt sie: „Ich bin
eine ziemlich religiöse Frau, die über Reli-
gion sehr verwirrt ist. Religion und die
Kirche sind zwei vollständig getrennte
Dinge. Ich glaube an Jesus. Ich glaube an

Gott. Ich bete sehr viel.“ Diese Spannungs-
felder zwischen Pop, Persönlichkeit und
Spiritualität greift der Gottesdienst auf.

Erfolgreiche Reihe mit großer Resonanz
Der Lady-Gaga-Gottesdienst ist bereits
der 15. Themen-Gottesdienst der seit
2015 bestehenden Reihe. In den vergan-
genen Jahren standen unter anderem Tay-
lor Swift und Harry Styles im Mittelpunkt.
Der Taylor-Swift-Gottesdienst 2024 fand
internationale Beachtung, die Harry-
Styles-Gottesdienste zogen jeweils weit
über tausend Besucher in die Kirche am
Heidelberger Marktplatz.

Ziel der Pop-Gottesdienste ist es, Ein-
blicke in Persönlichkeit und Glauben be-
kannter Künstler zu geben und deren spi-
rituelle Ausdrucksformen erfahrbar zu
machen. Durch die Verbindung von Pop-
kultur und Liturgie sollen neue Formen
religiöser Erfahrung ermöglicht und ins-
besondere jüngere Menschen angespro-
chen werden. red

Musik, Persönlichkeit und
Glauben der Pop-Ikone
„CITYKIRCHE ROCK ’N’ POP“: Lady-Gaga-Gottesdienst am 10. Mai in Heidelberg.

Auch bei dem Adele-Gottesdienst im September 2024 trafen Pop, Spiritualität und Kirche aufeinander:. BILD: SABINE ARNDT

Sie planen eine Veranstaltung
im Verbreitungsgebiet der BAZ
und wollen diese bekanntma-
chen? Dann sind Sie bei uns
genau richtig! Gerne können
Sie uns Ihre kostenfreie Veran-
staltung melden – nach Mög-
lichkeit platzieren wir eine ent-
sprechende Ankündigung in
den kommenden Ausgaben.
Egal ob kleine Interessen-
gemeinschaft oder großer Ver-
ein – senden Sie Ihren Veran-

staltungshinweis mit allen not-
wendigen Angaben zu Veran-
staltungsort, Datum und Zeit-
raum, Anlass sowie Veranstal-
ter direkt an Ihre zuständige
BAZ-Redakteurin.

Ich freue mich auf
Ihre Nachricht!

Christina Rink
crink@haas-publishing.de

SERVICE

Sie haben eine
Veranstaltung?

06 21 / 3 92 23 47
www.azp24.de/
reklamation

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
ZUSTELL-SERVICE

Polizei
110

Feuerwehr/Rettungsdienst

112

Einheitliche
Behördennummer

115

Ärztlicher Notfalldienst
116 117

Kinderärztlicher Notdienst
Ortsvorwahl/192 92

Zahnärztlicher Notdienst
06221/ 354 4917

Universitätsklinikum
Heidelberg 06221/ 560

Kinder-und Jugendtelefon
0800/ 111 0333

Opfernotruf
01803/ 343 434

Telefonseelsorge
0800/ 111 0111

Suchthilfe
06252/ 700 590

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
NOTRUFE

Welche Apotheke hat an
den Wochenenden und
Feiertagen Notdienst?

Über die Telefonnummer
08 00 / 00 22 833 kann
jederzeit kostenlos die
nächstgelegene Apotheke
erfragt werden – Wegbe-
schreibung inklusive.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
APOTHEKEN

Christina Rink

Telefon: 0621/ 392 2814
E-Mail:
crink@haas-publishing.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .
IHRE REDAKTION Mauer. Der Schützenverein

Mauer lädt am Samstag,
21. März, von 8 bis 14 Uhr zum
nächsten Hallenflohmarkt ins
Schützenhaus, Meckesheimer
Weg 1, ein. Der Aufbau für die
Aussteller ist bereits ab 6 Uhr
möglich. In der Halle stehen
rund 50 Standplätze zur Verfü-
gung, zusätzlich gibt es weitere
Plätze im überdachten Außen-
bereich. Angeboten werden
können alle gut erhaltenen Ge-
genstände aus privater Hand,
die nicht mehr benötigt werden.
Auf gewerbliche Händler mit
Neuwaren wird bewusst ver-

zichtet. Wer einen Stand reser-
vieren möchte, kann sich telefo-
nisch unter der Nummer
06223/ 8 00 99 78 anmelden.
Die Anmeldung ist täglich zwi-
schen 18 und 20 Uhr möglich.
Für das leibliche Wohl ist bes-
tens gesorgt. Neben herzhaften
Angeboten gibt es Kaffee und
Kuchen, auch zum Mitnehmen.
Ausreichend Parkplätze sind
vorhanden. red

Hallenflohmarkt im
Schützenhaus Mauer
JETZT STAND RESERVIEREN

Infos zum Verein, zur An-
fahrt, zu Kontakten und

Öffnungszeiten sind unter www.
svmauer.de zu finden.

i

Ladenburg. Am Samstag, 28. Fe-
bruar, findet im Carl-Benz-
Gymnasium, Realschulstraße 4,
von 11 bis 15 Uhr wieder der
beliebte Eisenbahn- und Spiel-
zeugmarkt statt.

Seit 1984 begeistert der
Markt Sammler und Spielzeug-
begeisterte gleichermaßen.
Rund 30 Aussteller präsentieren
Eisenbahnen und Zubehör aller
Hersteller, Modellautos sowie
älteres Spielzeug. Besucher ha-
ben die Gelegenheit, seltene
Teile zu erwerben, überflüssige
Exemplare zu tauschen oder di-
rekt bei den Ausstellern zu ver-
kaufen. Dabei gilt: Über den

Preis muss man sich lediglich
einig werden. Für Kinder und
Jugendliche bis 16 Jahre ist der
Eintritt frei. Erwachsene zahlen
vier Euro. Auf einer Probestre-
cke können die Eisenbahnen
live in Aktion erlebt werden. Für
das leibliche Wohl ist selbstver-
ständlich ebenfalls gesorgt.

Der Markt bietet damit so-
wohl Sammlern als auch Fami-
lien eine unterhaltsame Gele-
genheit, seltene Modelle zu ent-
decken, Kontakte zu Gleichge-
sinnten zu knüpfen und in nost-
algischer Atmosphäre in die
Welt der Spielzeugeisenbahnen
einzutauchen. mss

Eisenbahn- und
Spielzeugmarkt
CARL-BENZ-GYMNASIUM LADENBURG

Lindenfels. Im Deutschen Dra-
chenmuseum steht die nächste
Sonderausstellung im Zeichen
des Gedenkens an Wilhelm
Baur, der zu Zeiten Kaiser Wil-
helm I. als Hof- und Dompredi-
ger wirkte. Nach seiner Berliner
Zeit bekleidete Baur das Amt
des Superintendenten der Preu-
ßischen Rheinprovinzen in Ko-
blenz.

200 Jahre seit der Geburt
Wilhelm Baur wurde vor 200
Jahren, am 16. März 1826, in
Lindenfels geboren und auf-
grund seiner Verdienste für sei-
ne Heimatstadt zum ersten Eh-
renbürger von Lindenfels er-
nannt. Das Archiv der ehemals
in Lindenfels ansässigen Fami-
lien Baur und Baur de Betaz
wird in den Räumen des Deut-
schen Drachenmuseums ver-
wahrt. Untergebracht ist es im
früheren Wohnhaus dieser Fa-

milien, dem Haus „Baureneck“,
das sie über drei Generationen
besessen und bewohnt hatten.

Soziale Einrichtungen
in Lindenfels
Die neue Ausstellung beleuch-
tet insbesondere Wilhelm Baurs
Zeit in Lindenfels und in Berlin
sowie die in Lindenfels durch
ihn entstandenen sozialen Ein-
richtungen. Dazu zählen ein
Kindergarten, ein kleines Kran-
kenhaus und das Haus „Salem“
für verarmte Frauen.

Die Ausstellung wird am
Samstag, 28. März, um 16 Uhr
im Haus „Baureneck“ (Deut-
sches Drachenmuseum), In der
Stadt 2, Lindenfels eröffnet. Sie
wird voraussichtlich bis zum
26. Juli 2026 gezeigt. Eine herzli-
che Einladung geht an alle an
der Geschichte von Lindenfels
Interessierten. red

Wilhelm Baur gewürdigt
AUSFLUGSTIPP: Sonderausstellung erinnert an den in Lindenfels geborenen Hof- und Domprediger.

Die Ausstellung beleuchtet Baurs Zeit in Lindenfels und Berlin sowie die durch ihn entstandenen sozialen
Einrichtungen wie Kindergarten, kleines Krankenhaus und das Haus „Salem“. BILD: DAS DEUTSCHE DRACHENMUSEUM

Heidelberg. Tierhilfe Anubis
sucht ein Zuhause für Miri-
am. Miriam braucht drin-
gend eine Familie, die ihr die
Zeit zum Eingewöhnen gibt.
Vielleicht ist sie anfangs
Fremden gegenüber etwas
schüchtern. Wenn sie dann
ihre Menschen kennt und
Vertrauen aufgebaut hat, ist
sie eine liebevolle und an-
hängliche Katze, die gerne

schmusen und kuscheln
möchte. Miriam wird nicht
als Einzelkatze vermittelt. Sie
wird nicht als reine Woh-
nungskatze abgegeben, son-
dern nur mit Option auf Frei-
gang in einer katzensicheren
Umgebung. red/BILD: ANUBIS

Schüchterne Miriam
sucht ein Zuhause

Wer Miriam kennenlernen
möchte, bekommt Infos per
E-Mail unter kontakt@
tierhilfe-anubis.org
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Als Ihr Fachhändler vor Ort bieten wir Ihnen:
✔ Lieferservice und Anschluss
✔ Entsorgung des Altgerätes

Große Auswahl an preiswerter B-Ware!

hausgeraete-pflaesterer.de

 
✔ Preiswerte Reparaturen
✔ Persönliche Beratung
 

69469 Weinheim
64625 Bensheim

Tel.: 06201 - 962520
Tel.: 06251 - 7057721

Daimlerstraße 9
Rheinstraße 36

Heidelberg. Am Sonntag, 22. Fe-
bruar, findet von 10 bis 16 Uhr
im Foyer der adViva GmbH, Ep-
pelheimer Straße 64 in Heidel-
berg, der vierte Heidelberger
Saatgutmarkt statt. Der Eintritt
ist frei. Die Veranstaltung richtet
sich an Hobbygärtner, Selbst-
versorgende sowie Balkongärt-
ner, die sich für regionale Ge-
müsevielfalt und den Erhalt al-
ter Sorten interessieren. Organi-
siert wird der Saatgutmarkt vom
VEN – Verein zur Erhaltung der
Nutzpflanzenvielfalt – und vom
Genbänkle e. V., dem Netzwerk
für Sortenrettung und -erhal-
tung in Baden-Württemberg.

Die Arbeit
der Vereine im Fokus
Im Mittelpunkt des Saatgut-
marktes steht die praktische Er-
haltungsarbeit der beteiligten

Vereine. Viele der Anbieter sind
in den Netzwerken von VEN
und Genbänkle engagiert und
arbeiten eng mit ihnen zusam-
men. Sie treten als selbstständig
tätige Saatgutvermehrer auf
und übernehmen Verantwor-
tung für den langfristigen Erhalt
samenfester Gemüsesorten.
Über Jahre hinweg vermehren
sie diese Sorten in eigener Regie
und geben ihr Wissen aus erster
Hand weiter. Dank ihrer gärtne-
rischen Erfahrung können sie
fundiert zu Anbau, Geschmack,
Verwendung und Saatgutge-
winnung beraten.

Alle angebotenen Sorten
sind samenfest. Das bedeutet,
dass sie im eigenen Garten wei-
tervermehrt und an regionale
Boden- und Klimabedingungen
angepasst werden können. Auf
diese Weise tragen die Vereine

und ihre Mitglieder aktiv zur
Förderung der biologischen
Vielfalt und zur Unabhängigkeit
von industriell produziertem
Saatgut bei.

Warum samenfestes Saatgut?
Samenfeste Sorten zeichnen
sich durch eine große Vielfalt an
Formen, Farben, Geschmä-
ckern und Verwendungsmög-
lichkeiten aus. Sie eignen sich
besonders für den Haus- und
Kleingarten mit individuellen
Standortbedingungen. Durch
die eigene Saatguternte können
diese Sorten über Jahre hinweg
erhalten und gezielt an regiona-
le Klima-, Boden- und Stand-
ortverhältnisse angepasst wer-
den. So entsteht eine lebendige
Vielfalt, die sich stetig weiter-
entwickelt. Der VEN feiert im
Jahr 2026 sein 40-jähriges Be-

stehen. Aus diesem Anlass wer-
den auf dem Saatgutmarkt be-
sondere Tomatensorten ange-
boten, die von VEN-Mitgliedern
selbst vermehrt wurden. Dar-
unter befinden sich historische
Sorten sowie Sorten mit abge-
laufener Sortenzulassung, die
im regulären Handel nicht
mehr erhältlich sind. Mit ihrem
Anbau leisten Hobbygärtner ei-
nen direkten Beitrag zum Erhalt
dieser wertvollen genetischen
Ressourcen.

Genbänkle – Sorten retten,
Geschichten bewahren
Das Genbänkle mit Sitz in Nür-
tingen ist ein landesweites
Netzwerk, das alte, vom Aus-
sterben bedrohte Gemüsesor-
ten sammelt, erhält und deren
Geschichte dokumentiert. Viele

dieser Sorten stammen aus
Haus- und Hofgärten Baden-
Württembergs und wurden
über Generationen weitergege-
ben. Durch ihren Anbau im ei-
genen Garten können sie be-
wahrt und weitergetragen wer-
den – ein konkreter Beitrag zum
Schutz der biologischen Vielfalt.

Der vierte Heidelberger Saat-
gutmarkt lädt dazu ein, regiona-
le Vielfalt zu entdecken, direkt
mit Saatgutproduzenten ins Ge-
spräch zu kommen und mit be-
sonderen Sorten in die neue
Gartensaison zu starten. Für ei-
ne angenehme Marktatmo-
sphäre ist ebenfalls gesorgt:
Kaffee und Gebäck sowie ein
mobiler Flammkuchenwagen
mit verschiedenen herzhaften
Varianten bieten Gelegenheit
zum Verweilen. red/mmh

Schätze aus dem Garten
VIERTER HEIDELBERGER SAATGUTMARKT: Regionale Saatgutvielfalt aus erster Hand für Haus- und Kleingärten.

Die Ernte von Saatgut ist mehr als ein praktischer Arbeitsschritt – sie
ist ein Beitrag zum Erhalt seltener und historischer Gemüsesorten, die
sonst im Handel nicht mehr erhältlich wären. BILDER (2): KAISER An diesem Sonntag dreht sich alles um alte Sorten, deren Erhalt und gärtnerisches Wissen aus erster Hand.
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Heidelberg. Am Sonntag, 22. Fe-
bruar, findet von 10 bis 16 Uhr
im Foyer der adViva GmbH, Ep-
pelheimer Straße 64 in Heidel-
berg, der vierte Heidelberger
Saatgutmarkt statt. Der Eintritt
ist frei. Die Veranstaltung richtet
sich an Hobbygärtner, Selbst-
versorgende sowie Balkongärt-
ner, die sich für regionale Ge-
müsevielfalt und den Erhalt al-
ter Sorten interessieren. Organi-
siert wird der Saatgutmarkt vom
VEN – Verein zur Erhaltung der
Nutzpflanzenvielfalt – und vom
Genbänkle e. V., dem Netzwerk
für Sortenrettung und -erhal-
tung in Baden-Württemberg.

Die Arbeit
der Vereine im Fokus
Im Mittelpunkt des Saatgut-
marktes steht die praktische Er-
haltungsarbeit der beteiligten
Vereine. Viele der Anbieter sind
in den Netzwerken von VEN
und Genbänkle engagiert und
arbeiten eng mit ihnen zusam-
men. Sie treten als selbstständig
tätige Saatgutvermehrer auf
und übernehmen Verantwor-
tung für den langfristigen Erhalt
samenfester Gemüsesorten.
Über Jahre hinweg vermehren
sie diese Sorten in eigener Regie
und geben ihr Wissen aus erster
Hand weiter. Dank ihrer gärtne-
rischen Erfahrung können sie
fundiert zu Anbau, Geschmack,
Verwendung und Saatgutge-
winnung beraten.

Alle angebotenen Sorten
sind samenfest. Das bedeutet,
dass sie im eigenen Garten wei-
tervermehrt und an regionale
Boden- und Klimabedingungen
angepasst werden können. Auf
diese Weise tragen die Vereine

und ihre Mitglieder aktiv zur
Förderung der biologischen
Vielfalt und zur Unabhängigkeit
von industriell produziertem
Saatgut bei.

Warum samenfestes Saatgut?
Samenfeste Sorten zeichnen
sich durch eine große Vielfalt an
Formen, Farben, Geschmä-
ckern und Verwendungsmög-
lichkeiten aus. Sie eignen sich
besonders für den Haus- und
Kleingarten mit individuellen
Standortbedingungen. Durch
die eigene Saatguternte können
diese Sorten über Jahre hinweg
erhalten und gezielt an regiona-
le Klima-, Boden- und Stand-
ortverhältnisse angepasst wer-
den. So entsteht eine lebendige
Vielfalt, die sich stetig weiter-
entwickelt. Der VEN feiert im
Jahr 2026 sein 40-jähriges Be-

stehen. Aus diesem Anlass wer-
den auf dem Saatgutmarkt be-
sondere Tomatensorten ange-
boten, die von VEN-Mitgliedern
selbst vermehrt wurden. Dar-
unter befinden sich historische
Sorten sowie Sorten mit abge-
laufener Sortenzulassung, die
im regulären Handel nicht
mehr erhältlich sind. Mit ihrem
Anbau leisten Hobbygärtner ei-
nen direkten Beitrag zum Erhalt
dieser wertvollen genetischen
Ressourcen.

Genbänkle – Sorten retten,
Geschichten bewahren
Das Genbänkle mit Sitz in Nür-
tingen ist ein landesweites
Netzwerk, das alte, vom Aus-
sterben bedrohte Gemüsesor-
ten sammelt, erhält und deren
Geschichte dokumentiert. Viele
dieser Sorten stammen aus

Haus- und Hofgärten Baden-
Württembergs und wurden
über Generationen weitergege-
ben. Durch ihren Anbau im ei-
genen Garten können sie be-
wahrt und weitergetragen wer-
den – ein konkreter Beitrag zum
Schutz der biologischen Vielfalt.

Der vierte Heidelberger Saat-
gutmarkt lädt dazu ein, regiona-
le Vielfalt zu entdecken, direkt
mit Saatgutproduzenten ins Ge-
spräch zu kommen und mit be-
sonderen Sorten in die neue
Gartensaison zu starten. Für ei-
ne angenehme Marktatmo-
sphäre ist ebenfalls gesorgt:
Kaffee und Gebäck sowie ein
mobiler Flammkuchenwagen
mit verschiedenen herzhaften
Varianten bieten Gelegenheit
zum Verweilen. red/mmh

Schätze aus
dem Garten
VIERTER HEIDELBERGER SAATGUTMARKT: Regionale Saatgutvielfalt aus erster Hand.

Die Ernte von Saatgut ist mehr als ein praktischer Arbeitsschritt – sie ist ein Beitrag zum Erhalt seltener und historischer Gemüsesorten, die
sonst im Handel nicht mehr erhältlich wären. BILDER (2): KAISER

An diesem Sonntag dreht sich alles um alte Sorten, deren Erhalt und gärtnerisches Wissen aus erster Hand.

Leimen. Der Zweckverband
Wasserversorgung Hardtgruppe
saniert derzeit die Hauptwas-
serleitung entlang der L600 in
Richtung Lingental, um die
Trinkwasserversorgung für
mehrere Stadtteile und Nach-
bargemeinden langfristig zu si-
chern. Die knapp 70 Jahre alte
und rund 2.350 Meter lange Lei-
tung wird vollständig erneuert
und ist auf eine weitere Nut-
zungsdauer von mindestens
50 Jahren ausgelegt.

Die Sanierung erfolgt im so-
genannten Inliner-Verfahren.
Dabei wird eine neue Leitung in

die bestehende eingezogen.
Dieses Verfahren gilt als beson-
ders schonend, da lediglich
kleinere Baugruben am Anfang
und Ende der jeweiligen Bauab-
schnitte erforderlich sind und
größere Eingriffe in die Umge-
bung vermieden werden.

Der erste Bauabschnitt bis
zum Ortseingang Lingental ist
bereits erfolgreich abgeschlos-
sen. Um die Verkehrsbeein-
trächtigungen so gering wie
möglich zu halten, werden die
beiden weiteren Abschnitte ab
Höhe Lingental und weiter in

Richtung Gaiberg teilweise par-
allel bearbeitet. Da die Haupt-
leitung in unmittelbarer Nähe
zur L600 verläuft, sind während
der Bauzeit aus Sicherheits-
gründen halbseitige Sperrun-
gen mit Ampelregelung not-
wendig. Insbesondere im Be-
rufsverkehr ist daher mit Warte-
zeiten zu rechnen. Ab April soll
die Strecke wieder uneinge-
schränkt in beide Fahrtrichtun-
gen befahrbar sein.

Über die neue Leitung wer-
den künftig monatlich bis zu
16 Millionen Liter Trinkwasser

nach Lingental, Gauangelloch
und Ochsenbach sowie zum
Zweckverband Unteres Elsenz-
tal transportiert. Die Maßnah-
me leistet damit einen wichti-
gen Beitrag zur langfristigen Si-
cherung einer zuverlässigen
und qualitativ hochwertigen
Trinkwasserversorgung in der
Region.

Der Zweckverband Wasser-
versorgung Hardtgruppe bittet
alle Verkehrsteilnehmenden
um Verständnis für die notwen-
digen Einschränkungen wäh-
rend der Bauzeit. red

Hauptwasserleitung
wird erneuert
SANIERUNG IM INLINER-VERFAHREN: Halbseitige Sperrung mit Ampelregelung notwendig.

Von Michael Rappe

Heidelberg. Nach einem ganz
starken Auftritt haben die USC
BasCats Heidelberg das Spit-
zenspiel in der 2. Damen-Bas-
ketball-Bundesliga mit 78:65
(22:10, 43:34, 68:45) gegen die
Qool Sharks Würzburg gewon-
nen. Damit holten sie knapp
den direkten Vergleich, nach-
dem sie das Hinspiel mit 55:67
verloren hatten und wären bei
Punktgleichheit am Ende der
Hauptrunde vor den Würzbur-
gerinnen. Ein wichtiger Faktor
für das Erreichen der Playoff-
Runde zum Aufstieg in die
1. Bundesliga.

Im Mittelpunkt der Partie
standen die herausragenden
Leistungen von Kelly Moten
(24 Punkte) und Jayla Oden
(21 Punkte) sowie das Debüt
von Aufbauspielerin Greta Go-
mann. Sie war im Sommer vom
Erstligisten Leverkusen nach
Heidelberg gewechselt, die Ka-
pitänin des deutschen U18-Na-
tionalteams hatte sich aber im
EM-Halbfinale eine Meniskus-
verletzung zugezogen und war
seitdem eingefallen. Nun konn-
te die 18-Jährige endlich erst-
mals für die BasCats auflaufen.
„In der Reha gab es immer wie-
der harte Momente für mich,
weil ich spielerisch keinen Ein-
fluss nehmen konnte“, freute
sich Greta Gomann über ihr
Debüt, das sie mit einem erfolg-
reichen Dreipunktewurf nebst
geballter Faust krönte. Mit ihr
hat Heidelberg auf der Aufbau-
position neue Variationsmög-
lichkeit.

Würzburg startete gut, ehe
Jayla Oden mit elf Punkten in
kurzer Folge übernahm und
den knappen Rückstand in ei-
nem klare 18:10-Führung um-
wandelte. Dann hatte Moten ei-
ne ganz starke Phase und zur

Pause führten die BasCats mit
neun Punkten.

Das dritte Viertel war seitens
der BasCats mehr als sehens-
wert. Moten und Oden sowie
Centerin Melanie Hoyt waren
nicht zu halten. Das 64:43 von
Hoyt nach einem Traumpass
von Anna-Lisa Wuckel wurde
von Cheftrainer René Span-
dauw eifrig beklatscht. Mit 23
Punkten Vorsprung ging es ins
letzte Viertel.

Hier zeigte Würzburg noch
einmal Moral und verkürzte mit
einem 12:0-Lauf auf 70:57; jene
13 Punkte, die Heidelberg für
den Gewinn des direkten Ver-
gleiches brauchte. Noch einmal

kam Würzburg auf elf Punkte
heran, doch Hoyt und ein Dis-
tanztreffer von Julia Wroblewski
sorgten für die Entscheidung.

„Wir können nun Richtung
Playoffs schauen“, kommentier-
te Greta Gomann, „und wir
können noch zulegen.“ René
Spandauw war vor allem mit
der geringen Ballverlustquote
zufrieden. Lediglich sieben
Ballverluste, und dabei nur ei-
ner in der zweiten Halbzeit, wa-
ren Saisonbestwert.

Ausrufezeichen im
Aufstiegsrennen gesetzt
USC BASCATS: Mit 78:65 im Topspiel gegen Würzburg überzeugt.

Greta Gomann (Nr. 22) feierte ein starkes Debüt im Dress der USC
BasCats Heidelberg. BILD: ANDREAS GIESER

Am kommenden Wochen-
ende ist spielfrei, am

28. Februar spielen die USC Ba-
sCats um 18.30 Uhr beim Tabel-
lenzehnten Dillingen Diamonds.

i



Bloß kein Streit!
Erbe schützen: So bleibt das Elternhaus im Familienbesitz

Mit dem Elternhaus verbinden 
Menschen die ersten Schritte, die 
Aufregung vor dem ersten Schultag 
und den ersten Liebeskummer – es 
ist ein Ort voller emotionaler Erin-
nerungen. Nach dem Tod der Eltern 
gezwungenermaßen den Schlüs-
sel dafür abgeben zu müssen, 
schmerzt. Doch das kann passieren, 
wenn auf die Trauer ein Erbstreit 
folgt, weil der Nachlass nicht oder 
nicht eindeutig geregelt ist. Kön-
nen sich die Streitenden dann nicht 
einigen, droht im schlimmsten Fall 
der Verkauf, um Pflichtanteile und 
gegebenenfalls anfallende Erb-
schaftssteuern bedienen zu kön-
nen. Das kann eine Familie leicht 
auseinanderbrechen lassen.

Auch die Erbschaftssteuer kann 
das Erbe gefährden

Eltern können das vermeiden, 
indem sie klug vorsorgen und ihren 
Nachlass sorgfältig regeln – organi-
satorisch wie finanziell. „Dabei ist 
es wichtig, die unterschiedlichen 
Freibeträge der Erben zu kennen. 

Denn geringe Freibeträge und 
hohe Steuersätze können das Erbe 
gefährden. Das gilt selbst, wenn 
Kinder oder Enkelkinder erben 
sollen“, betont Dietmar Diegel, 
Vorsorgeexperte. Wenn das geerb-
te Vermögen die Freibeträge der 
Erben übersteigt, wird Erbschafts-
steuer fällig. Wie hoch diese ist, 
entscheidet der Verwandtschafts-
grad. Bei verheirateten Paaren und 
eingetragenen Lebenspartnerschaf-
ten können 500.000 Euro steuer-
frei vererbt werden. Bei Kindern 
sind es nur noch 400.000 Euro, bei 
Enkeln gerade einmal 200.000 Euro. 
Geschwister und unverheiratete 
Partner können nur 20.000 Euro 
steuerfrei vereinnahmen. Das zeigt: 
Das Erbe einer Immobilie nebst 
weiteren Vermögenswerten über-
steigt diese Freibeträge schnell.

Finanziellen Schutz der Liebsten 
gestalten

„Umso wichtiger ist es, die finan-
zielle Absicherung der Liebsten so 
zu gestalten, dass Auszahlungen 

aus einer Risikolebensversiche-
rung die Freibeträge nicht belas-
ten“, so Diegel. Ein wertvoller Tipp 
ist hier die „Risikolebensversiche-
rung über Kreuz“. Dabei schließen 
zwei Versicherte separate Verträge 
auf das Leben der anderen Person 
ab. Verstirbt eine Person, erhält 
die andere als Versicherungsneh-
mer die Versicherungssumme, 
ohne dass dafür Erbschaftssteuer 
anfällt. Der Clou dabei: Die Aus-
zahlung gilt nicht als Erbe, son-
dern als Vertragsleistung. Mit dem 
Geld kann der Erbe des Elternhau-
ses etwa fällige Erbschaftssteuern 
und mögliche Pflichtanteile von 
Miterben begleichen. Eltern kön-
nen also über ihren Tod hinaus 
dafür sorgen, dass das Haus im 
Familienbesitz bleibt und einen 
Familienstreit verhindern. Im 
Internet gibt es viele Informatio-
nen dazu, wie sich die Liebsten 
mit einer Risikolebensversiche-
rung wirksam vor den finanziel-
len und organisatorischen Folgen 
eines Todesfalls schützen lassen.         

Djd

Eltern können Streitigkeiten um das Erbe vermeiden, indem sie klug vor-sorgen und ihren Nachlass sorgfältig 
regeln – organisatorisch wie finanziell.                                                            Bild: djd/DELA Lebensversicherungen/Getty Images/AJ_Watt

Klare und verbindliche 
Entscheidungen treffen
Bestattungsvorsorge im Blick: Die wichtigsten Fragen und Antworten

Vorsorge bedeutet Selbstbestim-
mung – auch im Hinblick auf die 
eigene Bestattung. Wer rechtzeitig 
festlegt, wie die Abschiednahme 
gestaltet werden soll, schafft Klar-
heit und entlastet Angehörige. Mit 
einer Bestattungsvorsorge können 
persönliche Vorstellungen – etwa 
zur Zeremonie, zur Musik oder 
zur Grabgestaltung – verbindlich 
festgehalten werden. Damit ist 
sichergestellt, dass diese Wün-
sche respektiert werden. Der viel-
leicht wichtigste Aspekt: Wer zu 
Lebzeiten vorsorgt, nimmt den 
Hinterbliebenen in einer ohnehin 
schweren Zeit Entscheidungen 
und finanzielle Unwägbarkeiten 
ab. Die wichtigsten Fragen und 
Antworten:

Warum ist Bestattungsvorsorge 
bei besonderen Wünschen  

besonders wichtig?

Eine spezielle Form des Gedenkens 
ist etwa ein Erinnerungsdiamant. 
Mit einer Vorsorgeregelung kann 
man schon zu Lebzeiten Größe, 
Anzahl und den passenden Schliff 
des Diamanten auswählen, die 
Angehörigen erhalten nach dem 
Tod das Schmuckstück. Das Verfah-
ren zur Umwandlung von Kremati-
onsasche oder von Haaren in einen 
Erinnerungsdiamanten etwa wurde 
von der Firma Algordanza in der 
Schweiz entwickelt.

Wie detailliert kann eine solche 
Bestattungsvorsorge sein?

Im Rahmen der Vorsorgegaran-
tie kann durch einen Vertrag mit 
einem rechtlich selbstständigen 
Partnerunternehmen festgelegt 
werden, welche und wie viele Dia-

manten aus der Asche oder den 
Haaren transformiert werden sol-
len. Bei der Finanzierung ist eine 
Anzahlung in Höhe von 50 Prozent 
der Gesamtsumme möglich, der 
Rest wird nach Erstellung der Dia-
manten fällig. Wer seine Angehöri-
gen vollständig entlasten möchte, 
zahlt bei Vertragsabschluss den 
Gesamtbetrag auf ein unabhängig 
verwaltetes Konto ein.

Welche Vorteile hat die Bestat-
tungsvorsorge gegenüber dem 

Sparbuch?

Wenn man statt einer Bestattungs-
vorsorge Geld auf einem Sparbuch 
zurücklegt, haben die Angehöri-
gen nicht automatisch Anspruch 
darauf, denn es wurde nicht 
„zweckgebunden“ angelegt. Ein 
weiterer Vorteil der Bestattungs-
vorsorge gegenüber dem Sparbuch 

ist, dass sie zum Schonvermögen 
gehört und nicht für andere Zwecke 
oder von Dritten angetastet wer-
den kann, da sie ausschließlich der 
Finanzierung der Bestattungskos-
ten dient.

Wo sollte man die  
Willenserklärung hinterlegen?

Die im Rahmen der Bestattungs-
vorsorge unterzeichnete Wil-
lenserklärung sollte man in seine 
Dokumentenmappe legen, in der 
sich auch die Geburts- und Hei-
ratsurkunden befinden. Denn dies 
sind die ersten Dokumente, die ein 
Bestatter im Sterbefall benötigt. 
Es reicht nicht aus, den eigenen 
Bestattungswunsch im Testament 
zu verfügen, da die Testamentser-
öffnung meist erst Wochen nach 
dem Tod beziehungsweise der Bei-
setzung stattfindet.                        Djd

Für eine rechtzeitige Bestattungsvorsorge gibt es viele gute Gründe: 
Vor allem kann man damit seine Angehörigen von Entscheidungen und  
finanziellen Belastungen in einer emotional schwierigen Zeit entlasten. 

Bild: djd/Algordanza Erinnerungsdiamanten/Cherries - stock.adobe.com
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Flohmarkt So. 01.03.2026, Aquatoll Park-
patz Neckarsulm von 11-17 Uhr. Info Bach

Märkte 0172 863 89 38

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

FERIENWOHNUNGEN

FeWo La Mata/Alicante Spanien, Meer-
blick, komfortabel. 2 Gehmin. zum Strand
und Restaurants WhatsApp 0172 7383833

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIENGESUCHE

Kaufe Wohnung von privat. Finanzierung gesichert. Valeriya 015120582869

Suche Mofa, Moped, Motorrad, auch
reparaturbedürftig unter der Rufnummer
0157 57609007

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KFZ-KAUFGESUCHE

Achtung! Kaufe PKW + LKW auch ohne
TÜV, Zustand egal, immer erreichbar.

% 07261-1456324 oder 0176-32305020

SOFORT BARZAHLUNG für Ihren
Gebrauchtwagen! Ankauf von PKWs,
auch mit Unfall-Motorschaden und ohne
TÜV! DÜLGER Automobile Wiesoch, 0176
/ 23157167 od. 06222 / 6859041

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

CAMPING/
WOHNWAGEN

Wir kaufen Wohnmobilde+Wohnwagen

% 03944-36160 - www.wm-aw.de - Fa.

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENMARKT

Die AZP GmbH ist ein Unternehmen der  
HAAS Mediengruppe:  
Mannheimer Morgen, Südhessen Morgen,  
Bergsträßer Anzeiger, Schwetzinger Zeitung,  
mannheimer-morgen.de, Mannheim24.de.

„Dein erster Job! - 
2 Stunden pro Woche - flexible  
Zeiteinteilung jedes Wochenende“ 

Prospektzustellung für z.B. ALDI, Lidl, BAZ - 
um die Ecke, in deinem Wohnort.

Mindestalter 13 Jahre.

Einfach melden - gerne direkt über WhatsApp 

Mehr Informationen findest 
du unter: www.azp24.de

Privathaushalt: Assistenz*in für Rollstuhl-
fahrer in HD gesucht. Ausreichend
Nachtruhezeit, FS erforderlich. % 0151-
55506824

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENGESUCHE

Alltagbegleitung –  
Heidelberg & Rhein-Neckar-Kreis

Zuverlässige Unterstützung im Alltag.
Leistungen anerkannt bei der Pflegekasse.

Kontakt: 
0 62 21- 3 21 50 60 

www.sylwias-bw.de
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KONTAKTE-STUDIOS

www.bienenstock-heidelberg.de
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FLOHMARKT

FLOH-, TRÖDEL- & ANTIKMARKT!! Bad

Rappenau: Mühltalhalle, Sa. 28.02.:
9-16 Uhr Belegung der gesamte Halle
(3/3) + Foyer! Eintritt 2 Euro, Info/Anmel-
dung: info@flohmarkt-raebiger.de, 0171-
2024857,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

DIENSTLEISTUNGEN

Stefi's Umzüge-Haushaltssauflösung!

% 06227 / 3847703, Handy 0174 /
5427618, Fax 06227 / 3847704

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KAUFGESUCHE

25 Jahre seriöses Münzkabinett.
Kaufe Münzen jeder Art auch komplette
Sammlungen sowie Tafelsilber, Uhren
usw. zu fairen Preisen wie gewohnt.
Sofortige Bezahlung. Mache auch Haus-
besuche. Telefon 06205 / 2555372 od.
0162 / 6211090

Su. Stand-Wanduhren, Kamin-Kuckucks-
Uhren, Pendeluhren, Armbanduhren aller
Art - auch defekt uvm. % 0171/2964194

Suche Teppiche, Bilder, Möbel, Porzellan,
Näh-/Schreibmaschinen, Hausrat, Zinn,
Gobeline, Kameras uvm. % 0171/2937188

1 A Ankauf von Pelzen, sowie Schmuck,
Münzen, Uhren, Zinn, Silberbesteck, Näh-
maschine, Taschen, Puppen, Bernstein,
Bilder, Kristall, Porzellan. Zahle bar vor
Ort! Hausbesuche und Beratung sind

unverbindlich! % 0621 - 87754932

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

STELLENANGEBOTE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

IMMOBILIEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

VERKÄUFE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

ZWEIRÄDER

Ich Marianne 71 J., leider verwitwet, bin
e. ruhige, hübsche, natürliche Frau, sau-
ber und gepflegt, ich koche sehr gerne u.
gut, beruflich habe ich lange in der mobi-
len Altenpflege gearbeitet. Die Einsamkeit
ist nicht einfach für mich, deshalb suche
ich pv einen guten, lieben Mann bis 80 J.,
für den ich da sein darf. % 0157 –

75069425

Hannelore, 79 J., gut aussehende Witwe,
mit viel Herzlichkeit, gute Köchin u.
sichere Autofahrerin, ich schmuse u.
kuschle gern, sehne mich pv sehr nach
einem anständigen Mann zum Liebhaben
u. Verwöhnen, mit dem ich zusammen
sein kann – wohne hier ganz allein u.
wäre jederzeit umzugsbereit – ich würde
sehr gerne mal mit Ihnen telefonieren

% 06221 - 6529435

Hausfrau 
saugt gern! 
 0174 512 09 97 

Eisenbahn- u. Spielzeug- 
Markt in 68526 Ladenburg

28.02.2026, 11.00 – 15.00 Uhr
Carl-Benz-Gymnasium, Realschulstr. 4

Ankauf – Verkauf – Tausch
Eisenbahnen, Autos u. altes Spielzeug 

Inf: 0 62 03 / 31 30 · J. Sauerbrey  
Ladenburg

www.eisenbahnbörse-ladenburg.de

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KRAFTFAHRZEUGE

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

HEIRAT &
BEKANNTSCHAFTEN

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

KONTAKTE

Job von do!
Ned von sunschdwo!

Auf geht‘s, jetzt Job finden!
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Heidelberg. Moderne, nachhal-
tige Lebensmittelproduktion für
Schüler erlebbar zu machen
und neue Wege praxisnaher
Umweltbildung aufzuzeigen –
mit diesem Ziel ist vor wenigen
Tagen ein innovatives Projekt
an der Johannes-Gutenberg-
Schule Heidelberg gestartet. Im
Rahmen des Programms „Test
in Heidelberg“ der Stadt Heidel-
berg wird gemeinsam mit dem
Start-up Urban Farm aus Tal-
linn der Einsatz eines „Smart
Greenhouse“ getestet.

Mit Unterstützung der Spar-
kasse Heidelberg wird das intel-
ligente Indoor-Lern-Gewächs-
haus erstmals in der Region er-
probt und als innovatives Bil-
dungswerkzeug in den Schulall-
tag integriert. Ziel ist es, moder-
ne Agrarbildung direkt ins Klas-
senzimmer zu bringen und zu-
gleich einen Beitrag zur Um-
weltbildung, zur lokalen Le-
bensmittelproduktion sowie zur
Reduktion von Kohlendioxid zu
leisten.

Schulleiter Johannes Laule,
Umweltamtsleiterin Sabine La-
chenicht und Stefan Schneider,
Bereichsleiter Organisations-
entwicklung bei der Sparkasse
Heidelberg, stellten das Projekt
gemeinsam vor.

Umweltbildung
praxisnah erleben
„Heidelberger Innovationspart-
nerschaften müssen im Alltag
spürbar werden und einen kon-
kreten Mehrwert für die Men-
schen schaffen. Das Smart-
Greenhouse-Projekt mit unse-
rem Partner aus Tallinn zeigt,

wie Umweltbildung in der Pra-
xis funktioniert: Die Schülerin-
nen und Schüler ziehen, pfle-
gen und ernten ihre eigenen
Microgreens – nachhaltig, pra-
xisnah und motivierend“, be-
tonte Oberbürgermeister Eckart
Würzner.

Im Mittelpunkt des Projekts
steht die praktische Umweltbil-
dung. Die Jugendliche beschäf-
tigen sich mit Pflanzenwachs-
tum, nachhaltiger Lebensmit-
telproduktion und einem ver-
antwortungsvollen Umgang mit
Ressourcen. Themen wie Was-
serverbrauch, Kreislaufwirt-
schaft und Umweltwirkungen
werden durch die Arbeit am
Gewächshaus anschaulich ver-
mittelt.

Auch gesunde Ernährung
spielt eine Rolle: Die selbst an-
gebauten Microgreens sind be-
sonders nährstoffreich und stär-
ken das Bewusstsein für frische,
regionale Lebensmittel. Das ei-
genständige Arbeiten und die
sichtbaren Ergebnisse fördern
Motivation und Lernfreude glei-
chermaßen.

Hightech im Klassenzimmer
Zum Auftakt erhielten Lehrkräf-
te sowie Schüler in einem Pra-
xisworkshop eine technische
Einweisung. Das Smart Green-
house steuert Temperatur, Be-
leuchtung, Bewässerung und
Klimabedingungen vollautoma-
tisch per App. Vier Ebenen bie-
ten Platz für insgesamt 96
Pflanztöpfe, sodass monatlich
bis zu 100 Kilogramm frische
Microgreens geerntet werden
können.

„Digitalisierung und Bildung
gehören untrennbar zusammen
– sie sind die Grundlage für eine
nachhaltige Zukunft“, erklärte
Stefan Schneider von der Spar-
kasse Heidelberg. „Mit dem
Smart Greenhouse fördern wir
nicht nur technologische Inno-
vation, sondern investieren be-
wusst in junge Menschen in der
Region und ihre Kompetenzen
von morgen.“

Das Projekt wird mit
5.000 Euro von der Sparkasse
Heidelberg gefördert und soll
mit der Regionalvermarktungs-
initiative „Genial regional“ ver-
knüpft werden, die vom Agen-
da-Büro des städtischen Um-
weltamtes unterstützt wird.

„Test in Heidelberg“
Das Indoor-Gewächshaus ist ei-
nes von vier innovativen Projek-
ten, die Start-ups aus Tallinn
und Heidelberg im Rahmen
von „Test in Heidelberg“ erpro-
ben und weiterentwickeln. Wei-
tere Projekte umfassen fernge-
steuerte Fahrzeuge für Carsha-
ring, eine Plattform zur Bereit-
stellung von E-Ladestationen
sowie eine digitale Gründungs-
plattform.

Das Programm wurde von
der Stadt Heidelberg ins Leben
gerufen und orientiert sich am
estnischen Vorbild „Test in Tal-
linn“. Ende Juli 2025 wurden die
vier Gewinner des Wettbewerbs
bekannt gegeben. Die städti-
sche Digital-Agentur begleitete
das Programm maßgeblich, un-
terstützt durch die Förderung
der Sparkasse Heidelberg und
der Stadtwerke Heidelberg. red

Technik trifft auf Natur
BILDUNGSPROJEKT: Smart Greenhouse startet an der JGS.

Die Schülerinnen und Schüler freuten sich gemeinsam Schulleiter Johannes Laule (5. v.l.) neben einem
Workshop mit Vertretern des estnischen Start-ups Urban Farms auch über eine finanzielle Unterstützung,
die von Sabine Lachenicht (Umweltamt, links), Mareike Rimmler (Stadt Heidelberg, 3, von links) und Stefan
Schneider (Sparkasse Heidelberg, 4. von links) überreicht wurde. BILD: STADT HEIDELBERG

Heidelberg. Vor wenigen Tagen
erinnerte die Stiftung Reichs-
präsident-Friedrich-Ebert-Ge-
denkstätte mit einer Kranznie-
derlegung an den Sozialdemo-
kraten und ersten Reichspräsi-
denten der Weimarer Republik.

Am Grab würdigten Stefanie
Jansen, Bürgermeisterin der
Stadt Heidelberg und neues
stellvertretendes Kuratoriums-
mitglied der Stiftung, sowie Dr.
Christoph Rosset, Urenkel des
ehemaligen Reichskanzlers
Constantin Fehrenbach und
ebenfalls kürzlich zum stellver-

tretenden Kuratoriumsmitglied
berufen, die Verdienste Fried-
rich Eberts.

In ihrer Ansprache hob Ste-
fanie Jansen die besondere Be-
deutung Eberts für die Stadt
Heidelberg hervor. Sie betonte,
wie wichtig es sei, an sein Wir-
ken und seine Verdienste zu er-
innern – ebenso wie an die bis
heute spürbaren Auswirkungen
seines politischen Handelns.

Dr. Christoph Rosset sprach
über die verbindenden Elemen-
te zwischen Friedrich Ebert und
Constantin Fehrenbach. Er

würdigte ihren gemeinsamen
Einsatz für die junge Demokra-
tie und mahnte, die hart er-
kämpfte demokratische Ord-
nung auch in der Gegenwart
entschlossen zu schützen.

Im Rahmen der Gedenkver-
anstaltung wurden drei Kränze
niedergelegt: ein gemeinsamer
Kranz der Friedrich-Ebert-Stif-
tung und der Stiftung Reichs-
präsident-Friedrich-Ebert-Ge-
denkstätte, ein Kranz der SPD
Heidelberg und Baden-Würt-
temberg sowie ein Kranz der
Stadt Heidelberg.  red

Einsatz für Demokratie im
Mittelpunkt des Gedenkens
ERINNERUNG: Kranzniederlegung am Grab von Friedrich Ebert.

Im Gedenken an Friedrich Ebert wurde in Heidelberg ein Zeichen für die Verteidigung der Demokratie
gesetzt. Redner erinnerten an seinen Einsatz für die junge Republik und mahnten, demokratische Werte
auch heute entschlossen zu schützen. BILD: PHILIPP ROTHE

Walldorf/Heidelberg. Das Thea-
ter und Orchester Heidelberg
bietet im Rahmen der Heidel-
berger Schlossfestspiele am
Montag, 6. Juli, eine Theater-
busfahrt aus Walldorf zur
Schauspielproduktion „Cyrano
de Bergerac“ an. Der Theater-
bus ermöglicht Besuchern aus
dem Umland eine bequeme
und entspannte An- und Abrei-
se – ganz ohne Parkplatzsuche.

Im Mittelpunkt der romanti-
schen Komödie steht der wort-
gewandte und fechtkundige Cy-
rano, der sich wegen seiner
überlangen Nase nicht traut,
seiner geliebten Roxane seine
Liebe zu gestehen. Da Roxane
jedoch einen anderen liebt, hilft

Cyrano seinem sprachlich un-
beholfenen Rivalen, indem er
ihm die passenden Liebesworte
souffliert und in seinem Namen
gefühlvolle Briefe verfasst. Mit
„Cyrano de Bergerac“ schuf Ed-
mond Rostand einen der größ-
ten Theatererfolge Frankreichs.
Die Figur des Cyrano fasziniert
bis heute durch Geist, Leiden-
schaft und innere Widersprü-
che.

Bequeme An- und Abreise
ohne Parkplatzsuche
Die Vorstellung beginnt um
20.30 Uhr im Heidelberger
Schloss. Die genaue Abfahrts-
zeit des Theaterbusses wird den
Käufern etwa zwei Wochen vor
dem Termin schriftlich mitge-

teilt. Die Tickets der Kategorien
eins und zwei beinhalten die
Hin- und Rückfahrt ab Walldorf
bis zum Busparkplatz am
Schloss. Nach vorheriger An-
meldung ist die Mitnahme von
Rollatoren sowie Rollstühlen
möglich. Zudem kann ein
Transport bis zum ersten
Schlosstor organisiert werden.

Preise, Ermäßigungen
und Gebühren
Der Preis beträgt in Kategorie
eins 64,90 Euro (ermäßigt 59,90
Euro) und in Kategorie zwei 53
Euro (ermäßigt
48,50 Euro). Ermäßigungen gel-
ten unter anderem für Kinder,
Jugendliche, Auszubildende,
Studierende sowie schwerbe-

hinderte Menschen. Bei Karten-
bestellungen wird eine Auf-
tragsgebühr von 2,50 Euro pro
Buchungsvorgang erhoben. Für
den postalischen Versand fallen
zusätzlich drei Euro an. Der
Versand per E-Mail als
Print@Home-Ticket ist kosten-
frei. Tickets sind erhältlich beim
Theater und Orchester Heidel-
berg bei Irene Crosignani per
E-Mail unter gruppenangebo-
te@theater.heidelberg.de oder
telefonisch unter der Nummer
06221/ 5 83 55 82 (montags bis
donnerstags von 14.30 bis
16.30 Uhr). red

Romantik unter freiem Himmel
„CYRANO DE BERGERAC“: Mit dem Theaterbus von Walldorf nach Heidelberg.

Weitere Informationen gibt
es im Internet unter www.

theaterheidelberg.de/
theaterbus.

i
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Heidelberg. Wenn die ersten
warmen Sonnenstrahlen die
Mauern der einstigen kurfürstli-
chen Residenz erhellen, ist es
wieder so weit: Schloss Heidel-
berg begrüßt den Frühling mit
dem traditionellen „Frühlings-
erwachen“. Am Sonntag,
8. März, erwartet die Besucher
von 14 bis 17 Uhr ein abwechs-
lungsreiches Programm für die
ganze Familie. Kulturinteres-
sierte, Musikliebhabende, Kin-
der und Naturfreunde kommen
gleichermaßen auf ihre Kosten.
Sämtliche Angebote sind im re-
gulären Eintrittspreis enthalten.

Freie Rundgänge und
historische Begegnungen
Ein besonderes Highlight des
Aktionstages sind die freien
Rundgänge durch ausgewählte
Schlossräume, die sonst nicht
individuell zugänglich sind.
Gäste können die historischen

Säle und Gemächer in eigenem
Tempo erkunden und dabei auf
kostümierte Figuren treffen, die
aus der bewegten Geschichte
der kurfürstlichen Residenz be-
richten. Geöffnet sind unter an-
derem der Ruprechtsbau mit
Modell- und Rittersaal, der Ott-
heinrichsbau, der Gläserne
Saalbau, der Friedrichsbau so-
wie die Schlosskapelle.

Ritterspiele, Kinderschminken
und kreative Aktionen
Auch für junge Besucher wird
ein spannendes Programm ge-
boten. Im Herrensaall des Ott-
heinrichbaus finden um 14,
15 und 16 Uhr Ritterspiele statt,
bei denen Mut und Geschick
gefragt sind. Die Teilnahme ist
kostenlos, eine Anmeldung vor
Ort ist erforderlich.

Von 14 bis 17 Uhr sorgen au-
ßerdem Kinderschminken und
Luftballonmodellage im Gläser-

nen Saalbau für strahlende Ge-
sichter. Hier können Kinder ih-
rer Fantasie freien Lauf lassen
und sich in farbenfrohe Wesen
verwandeln.

Natur erleben
im Schlossgarten
Tierfreunde erwartet ein infor-
matives Angebot verschiedener
Naturschutzvereine. Der Verein
Amphibien/Reptilien-Biotop-
Schutz Baden-Württemberg e.
V. (ABS) bietet eine Amphibien-
und Reptilienführung im
Schlossgarten an. Ergänzt wird
das Programm durch das
„Froschkino“, eine Bilderschau
in einem schwarzen Pavillon in
der Bibliotheksnische.

Der Verein „Bienen- und
Wespenschutz Heidelberg“ in-
formiert an einem eigenen
Stand über den Schutz heimi-
scher Insekten. Auch der Bund
ist vertreten und klärt über den

im Schloss so wichtigen Fleder-
mausschutz auf.

Spannende Einblicke
im Deutschen
Apotheken-Museum
Im Deutsches Apotheken-Mu-
seum finden stündlich ab-
wechslungsreiche Kurzführun-
gen statt. Um 14 und 16 Uhr
entdecken Kinder in etwa
45 Minuten die Welt der Salben
(maximal zwölf Teilnehmende).
Um 15 und 17 Uhr erhalten
Gäste bei einer rund 30-minüti-
gen Kurzführung spannende
Einblicke in die Geschichte der
Pharmazie und lernen Tinktu-
ren sowie Extrakte kennen. Ab
13 Uhr können sich Interessier-
te in die Teilnehmerlisten im
Eingangsraum des Museums
eintragen. Die Teilnahme ist
kostenfrei.

Für musikalische Höhe-
punkte sorgen zwei Jazzbands.

Die HD-JAZZ-CombO präsen-
tiert im Königssaal des Frauen-
zimmerbaus um 14, 15 und
16 Uhr halbstündige Konzerte
im Stil klassischer Combos der
1960er- und 1970er-Jahre.
Swing, Funk und Latin prägen
ihr Repertoire. Zeitversetzt tritt
das Trio Wine & Roses im Kai-
sersaal des Ottheinrichbaus auf.
Mit Saxofon, E-Gitarre und Ca-
jón verbinden sie Jazz, Musical
und Weltmusik zu funkig-pop-
pigen Improvisationen. Die
Auftritte finden um 14.30, 15.30
und 16.30 Uhr statt.

Service, Preise
und wichtige Hinweise
Das „Frühlingserwachen“ ist
zugleich der Saisonauftakt auf
Schloss Heidelberg. Der Eintritt
kostet elf Euro für Erwachsene
und 5,50 Euro ermäßigt. Das
Schlossticket beinhaltet die

Hin- und Rückfahrt mit der un-
teren Bergbahn (Kornmarkt –
Schloss – Molkenkur), den Zu-
gang zum Schlosshof, die Be-
sichtigung des Großen Fasses
sowie den Eintritt in das Deut-
sche Apotheken-Museum. Die
Bergbahn bringt die Besucher
am Veranstaltungstag bequem
hinauf zum Schloss. Ab Montag,
9. März, beginnt die jährliche
Revision der Bahn, die bis zum
27. März andauert. In diesem
Zeitraum bleibt die Bergbahn
geschlossen.

Mit seinem vielseitigen Pro-
gramm aus Kultur, Musik, Na-
turerlebnis und Mitmachaktio-
nen bietet das „Frühlingserwa-
chen“ auf Schloss Heidelberg
einen stimmungsvollen Auftakt
in die neue Saison und lädt
Groß und Klein dazu ein, den
Frühling in historischer Atmo-
sphäre zu begrüßen. mmh

Wenn das Schloss erwacht
SAISONAUFTAKT: Schloss Heidelberg lädt zum „Frühlingserwachen“ ein. Familienfest mit Kultur, Musik und Naturerlebnis.

Das „Frühlingserwachen“ auf Schloss Heidelberg bietet beste Unterhaltung für Groß und Klein – und das
alles im regulären Eintrittspreis. BILDER (2): RALF KUHLEN

Mit Musik, Mitmachaktionen und spannenden Einblicken in sonst verschlossene Schlossräume begrüßt
Schloss Heidelberg den Frühling.

Neckargemünd. Am Mittwoch-
morgen, 11. März, um 9.30 Uhr
findet im Ökumenischen Ge-
meindezentrum „Arche“, Im
Spitzerfeld 42 in 69151 Neckar-
gemünd, ein Lichtbildervortrag
zum Thema „Odisha – unbe-
kanntes Indien“ statt. Veranstal-
terin ist Andrea Barz-Reimitz
von der Kinderhilfe KAKADU e.
V.

Abseits von bekannten
Touristenpfaden
Die Referenten Franziska Steck
und Bernhard Schmidt-Maas
präsentieren eine abwechs-
lungsreiche Bilderreise auf
Großleinwand nach Ostindien
in die wenig bekannte Region
Odisha. Abseits der bekannten
Touristenpfade gewährt der
Vortrag Einblicke in eine der am
seltensten besuchten Regionen
Indiens.

Gezeigt werden ursprüngli-
che Stammeskulturen in abge-
legenen Dörfern, eingebettet in
sattgrüne Landschaften. The-
matisiert werden zudem das
Leben in traditionellen Dorfge-
meinschaften, farbenfrohe
Märkte sowie eindrucksvolle
Tempelanlagen. Ein weiterer
Schwerpunkt liegt auf dem
längsten Festival Indiens, Bastar
Dussehra, das sich über 75 Tage
erstreckt. Eindrücke vom Höhe-
punkt der Feierlichkeiten in den
letzten vier Tagen des Festes
runden die Präsentation ab.

Die Veranstaltung versteht
sich als Reise in eine faszinie-
rende Region zwischen Traditi-
on und Moderne. Der Eintritt ist
frei. Mit dem Vortrag wird ein
Projekt der Kinderhilfe KAKA-
DU e. V. unterstützt. Spenden
sind daher willkommen. red

Odisha –
unbekanntes
Indien
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Kreis/Heidelberg. Um Tierleid zu
verhindern und den regionalen
Viehhandel zu sichern, appel-
liert das Veterinäramt des
Rhein-Neckar-Kreises an alle
Halter von Rindern, Schafen
und Ziegen, die Impfangebote
gegen die Blauzungenkrankheit
(BTV) konsequent zu nutzen.
Das Land Baden-Württemberg
hat angekündigt, die finanzielle
Unterstützung für die Schutz-
impfungen auch im Jahr 2026
fortzuführen. „Seuchenpräven-
tion und Tierschutz stehen an
oberster Stelle“, betont Land-
wirtschaftsminister Peter Hauk
in einer Pressemitteilung des
Ministeriums. Um die Impfbe-
reitschaft zu unterstützen, be-
zuschussen das Land und die
Tierseuchenkasse die Impfun-
gen gegen alle Serotypen (BTV-
3, BTV-4 und BTV-8) auch im
kommenden Jahr mit jeweils ei-
nem Euro pro Impfdosis.

Förderung für alle Serotypen
Die finanzielle Unterstützung
gilt für Impfungen gegen die Se-
rotypen BTV-3, BTV-4 und
BTV-8. Die Förderung beträgt
im kommenden Jahr jeweils ei-
nen Euro pro Impfdosis. Das
Veterinäramt weist darauf hin,
dass die Impfung nicht nur die
Tiere vor schweren Krankheits-
verläufen schützt, sondern auch
eine entscheidende wirtschaftli-
che Komponente hat. Für den
Transport von Tieren aus infi-
zierten Gebieten des Serotyps
BTV-8 über weite Distanzen ist
ein korrekter Impfschutz grund-
sätzlich zwingend erforderlich.
Tiere ohne gültigen Impfstatus
dürfen nur unter strengen Auf-

lagen, wie einer 14-tägigen Vor-
behandlung mit Insektenschutz
und einem anschließenden ne-
gativen PCR-Test, in freie Gebie-
te verbracht werden. Die Kosten
für PCR-Tests und Repellentien
stehen dabei in keinem Verhält-
nis zur kostengünstigen, geför-

derten Impfung.
Zudem bietet ausschließlich

die Impfung einen echten
Schutz vor der Erkrankung,
während ein Test lediglich eine
Momentaufnahme darstellt.
„Die Impfung ist das wirksams-
te Instrument, um Infektions-

ketten nachhaltig zu unterbre-
chen“, betont das Veterinäramt
des Rhein-Neckar-Kreises. „Nur
wenn wir über zwei Jahre hin-
weg keine neuen Fälle verzeich-
nen, besteht die Chance auf ei-
ne dauerhafte Aufhebung der
strengen Handelsbeschränkun-

gen. Wir raten allen Tierhaltern
dringend, die aktuell insekten-
arme Zeit zu nutzen, um ihre
Bestände rechtzeitig vor der
nächsten Saison abzusichern.“

Symptome und Übertragung
Die Blauzungenkrankheit (BT)
ist eine anzeige- und bekämp-
fungspflichtige Tierseuche bei
gehaltenen sowie wildlebenden
Wiederkäuern. Das Virus wird
durch bestimmte Stechmücken
(Gnitzen) übertragen. Die Blau-
zungenkrankheit äußert sich
insbesondere in Fieber, Entzün-
dungen und Blutungen in den
Schleimhäuten, vermehrtem
Speichelfluss und Schaumbil-
dung vor dem Maul. Vor allem
bei Schafen schwillt die Zunge
an, wird blau und kann aus dem
Maul hängen.

Insbesondere bei Schafen
kann es zu schwerwiegenden
Erkrankungen mit Todesfolge
oder Verlammungen kommen.
Betroffen sind neben Rindern,
Schafen und Ziegen auch Ka-
meliden (zum Beispiel Alpakas,
Lamas) und das Rotwild. Wegen
der Übertragung durch Stech-
mücken ist eine wirksame Ver-
hinderung und Bekämpfung
nur durch eine vorbeugende
Impfung möglich. rnk

Tiere schützen vor Blauzunge
RHEIN-NECKAR-KREIS: Veterinäramt wirbt für konsequente Nutzung der Impfangebote.

Das Veterinäramt ruft Rinder-, Schaf- und Ziegenhalter zur konsequenten Impfung gegen die
Blauzungenkrankheit auf. BILD: PIXABAY.COM

Weitere Informationen zur
Umsetzung und zu den gel-

tenden Verbringungsregeln sind
auf der Webseite des MLR zu fin-
den: https://mlr.baden-
wuerttemberg.de/de/unsere-
themen/tierschutz-
tiergesundheit/tiergesund-
heit/tierkrankheiten-tierseu-
chen-zoonosen/blauzungen-
krankheit
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Heidelberg. Die Talentscouts
von Sunshine-Casting Germa-
ny suchen am 28. Februar in
Heidelberg talentierte Kinder,
Jugendliche und Eltern für
Fernseh- und Kinofilme, TV-Se-
rien, TV-Spots, Modefotografie
etc.. Die renommierte Agentur
hat bereits viele Kinder für die
Sen-der ARD, ZDF, RTL, PRO7,
SAT1, VOX und Disney vermit-
telt. So spielte die 14-jährige
Sarah eine Episoden-Hauptrol-
le in der ARD-Serie „Die Insel-
ärztin“ und drehte bereits drei
Mal mit Schauspielern wie An-
ja Knauer, Helmut Zierl und To-
bias Licht auf Mauritius.

Weitere „Sunshine“-Kinder
wirkten in Kinofilmen mit wie
„Woodwalkers“, „Die Schule
der magischen Tiere“, „Der
junge Häuptling Winnetou“,

„Alfons Zitterbacke 2“, „Die
Wolf-Gäng“, in den ZDF-Reihen
„Die Bergretter“, „Schwarz-
waldkrimi“ und „Frühling“, in
der RTL+ Serie „Herzogpark“,
den KiKA-Serien „Völlig Me-
schugge“, „Edvard“ und „Die
Jungs WG“. Hinzu kommen lu-
krative Werbespots für VW,
Obi, Schleich, Miracel Whip
und viele andere.

Eine Teilnahme an dem
Casting am 28. Februar ist nur
nach vorheriger Anmeldung
unter der Telefonnummer
08641/ 9 77 92 90 oder per
E-Mail unter mail2@sunshine-
casting.de möglich. pr/red

AUS DER GESCHÄFTSWELT
ANZEIGE

CASTING & FOTOSHOOTING
IN HEIDELBERG AM 28. FEBRUAR

Film und Fernsehen
suchen Talente

Sunshine-Casting Germany sucht talentierte Kinder, Jugendliche und
Eltern! Am 28. Februar in Heidelberg werden Rollen für TV, Film,
Werbung und Mode vergeben. BILD: SUNSHINE-CASTING

Mehr Informationen gibt’s
auf www.sunshine-

casting.de und www.
facebook.de/SunshineCasting.
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